
 

    

 

06. Sitzung 

 

des Ausschusses für Soziales und Kult ur der Stadt Bergneustadt 

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

14. 03. 2016 

 

 

 Begi nn: 18: 05 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     19: 46 Uhr 

 

Tanj a Bonrat h Vorsitzende 

Doris Kl aka St adt verordnete 

Antj e Kl ei ne St adt verordnete 

Wol f gang Lenz St adt verordneter 

Dr. Christ oph St enschke St adt verordneter 

Ber nd War wel  St adt verordneter 

Rai ner Gart mann Sachk. Bür ger 

Li sa Mari e Püt z Sachk. Bür geri n 

Johannes Ri egel 
(ab 18: 50 Uhr, währ. TOP3)  

Sachk. Bür ger 

Rei nhard Sakowski  Sachk. Bür ger 

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

BM Wilfried Hol berg St OVR Johannes Drexl er 

St OARi n Cl audi a Adolfs St OI Frank Jesse 

Sozi al pädagoge Bünya min Yil maz 

 

 

Gäste: 

Mi chael a Roes, Vorsitzende des Förderverei ns Kinder, Kunst & Kult ur 

Mei ke Krä mer, Di pl.-Sozial pädagogi n des Förderverei ns Ki nder, Kunst & Kult ur 

Rolf- Theo Jansen, Tea ml eiter Sprache der ehrenamt li chen Fl üchtli ngsi nitiati ve 

 

 

Es fehl en: 

Er dogan Cayl ak St adt verordneter 

Axel Kri eger St adt verordneter 
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Ausschusses für Sozi al es und Kult ur der Stadt Bergneustadt 
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Di e Ausschussvorsitzende begrüßt  di e An wesenden und st ellt  fest,  dass  f orm-  und frist gerecht 

ei ngel aden wur de.  Änderungen der  Tagesordnung wer den von den Ausschuss mit gliedern 

ni cht ge wünscht. 

 

Öffentliche Sitzung 

 

1.  Bestell ung ei nes stellvertretenden Schriftführers 

  

Al s  Ab wesenheitsvertreter  f ür  den er krankt en Schriftführer  Mi chael  Kli nnert  wi rd 

Herr  Frank Jesse durch die Ver walt ung vor geschlagen.  Der  Ausschuss  f olgt  di ese m 

Ansi nnen.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

  

2.  Jugendtreff Krawi nkel; 

Beri cht des Förderkreises Ki nder, Kunst & Kul tur 

  

Auf grund der  Umbil dung des  Vorstandes  a m Freitag,  den 11. 03. 2016,  stellt  si ch 

di e neue Vorsitzende, Frau Mi chaela Roes, kurz vor.  

Anschließend referiert  Frau Kr ä mer  über  di e derzeit  l aufenden Pr oj ekte des  För-

derkreises, wel che nachfol gend kurz aufgelistet sind:  

 Bi stro- Treff  j eweils di enst ags  bi s  freitags  von 17: 00 Uhr  bi s  20: 00 Uhr  mit 

Schwer punktsetzung auf gesunde Ernährung 

 Kooperati on mit  de m Fitnesscent er  „Just More“ seit  ungefähr  4 – 5 Wochen,  1 x 

wöchentlich für Mädchen 

 Weit erführung der  Bil dungsfahrten f ür  Jugendliche i m Alt er  von über wi egend 

11 – 13 Jahre 

 Weit erent wi ckl ung der politischen Bil dungsarbeit (Stichwort „Berli nfahrt“) 

 Kunstschul e ( mont ags 16 – 18 Uhr) 

 Fahrradfreizeit in Re magen- Kri pp 

 

Dabei  wi rd das  Haupt augen mer k auf  ei n mehrt ägiges  bz w.  l ängerandauerndes  und 

daher  i nt ensi veres  Engage ment  mit  den Jugendlichen gel egt,  als  auch ei ne erlebnis- 

bz w. praxisorientierte Ver mittl ung ( Außenakti vitäten) angestrebt. 

 

Bezüglich der  politischen Bil dungsarbeit  wird versucht,  di e Ei gendynami k und 

Sel bständi gkeit  der  Gr uppe zu f ördern.  Zur  Errei chung ei ner  breiten I nformati ons-

basis  sollen alle Part eien ei ngebunden wer den,  i nsofern wäre f ür  di e Or ganisat oren 

ei ne Liste von Ansprechpart nern wünschens wert. 

BM Hol berg regt  ei nen Besuch i m Rat haus  an,  u m di e I nt eressent en willkommen 

zu hei ßen und kennenzulernen,  i n das  Auf gabengebi et  der  St adt ver walt ung ei nzu-

führen und Unt erst üt zung anzubi eten.  

Aus  den Rei hen des  Ausschusses  wi rd vor geschl agen,  dass  di e Parteien,  ggf.  auch 

mehrere zusa mmen ebenfalls ei ne Ei nl adung aussprechen könnt en bz w.  sollten. 

Auf  Anregung von Frau Kr ä mer  könnt e auch zu ei ne m ge mei nsa men Abend f ür 

ei nen gegenseiti gen Erfahr ungsaust ausch unt er  Bet eili gung aller  politischen Kr äft e 

ei ngel aden wer den.  
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3.  Fl üchtli ngssituati on; Beri cht aus den ehrena mtl ichen Initi ati ven 

  

Ei nen Überblick über die akt uellen Zahl en gi bt Frau Adolfs: 

 

Von den 210 zuge wi esenen Asyl be wer bern entsta mmen 80 Personen aus  den vi er 

Ländern mit  der  höchst en Bl ei beperspekti ve ( Syrien,  Iran,  Irak,  Eritrea), 

36 Personen aus  de m West bal kan sowi e Ghana und 30 Antragst ellern aus  Af gha-

nistan.  Di e Mehr heit,  rd.  2/ 3,  si nd männlichen Geschl echts.  Alt ers mäßi g st ellen di e 

26 – 50 Jähri gen mit  89 Personen di e st ärkst e Gruppe;  auf  di e Alt ersgruppe < 6 

Jahre entfallen 25 Personen,  6 – 10 Jahre 15 Pers.,  11 – 18 Jahre 19 Pers.,  19 – 25 

Jahre 56 Pers. sowi e > 50 J. 6 Personen.  

Dur ch di e ei gens  durchgeführte und personalressourceni nt ensi ve Zuf ührung zur 

As yl antragst ellung bei m Bundesa mt  f ür  Mi grati on wur den daraufhi n ei nige Aner-

kennungen ausgesprochen.  Di es  f ührt  dazu,  dass  di e Antragst eller  ab di ese m Zei t-

punkt  Leist ungen durch das  JobCent er  erhalten. Al l erdi ngs  bereitet  der Auszug 

di eses  Personenkreises  aus  den Ge mei nschaftsunterkünften Schwi eri gkeiten,  da der 

Wohnungs mar kt für Alleinstehende kei ne bis nur weni ge Möglichkeiten biet et.  

Des  Weit eren si nd di verse Personen bz w.  Fa milien des  West bal kans  freiwi lli g i n 

ihre Hei matländer zurückgekehrt. 

Erfreulich i st,  dass  das  Engage ment  der  frei willi gen Helfer  und Betreuer  ungebr o-

chen hoch i st.  Di e Ehrena mtl er  gliedern si ch i n si eben Tea ms  mi t  nahezu 

100 Helfern.  Dabei  bi et et  j edes  Tea m offene Treffs (i mmer  di enst ags,  donnerst ags 

und freitags  ab 17: 00 Uhr  i n den Räu mli chkeiten Marti n- Lut her- Haus,  Ev.  Ki r-

chenge mei nde Wi edenest,  Basis 259 i n der  Köl ner  Straße,  sowi e Ev. - Frei kirchliche 

Ge mei nde Hackenberg,  Löhstraße)  an,  di e von den Asyl antragstellern t eilwei se i n 

mehrfacher Hi nsi cht nachgefragt wer den.  

 

St v.  St enschke fragt  nach gr undsät zlichen Tendenzen i m künfti gen Zu weisungs-

verhalten der  zust ändi gen Di enststellen und ob dadurch das  Bauvor haben „Sil berg“ 

noch zi elführend i st.  Frau Adolfs gi bt  di e Anzahl  der  bereits ange mi et eten Woh-

nungen mit  rd.  20 St ück an,  zude m entstehen weitere Kost en durch di e Anmi et ung 

des  Sandvi k- Gebäudes.  Auch di e weitere Ent wi ckl ung der  Zuwei sungszahl en i st 

ni cht  pl an-  oder  abschätzbar.  BM Hol berg ent gegnet,  dass  di e St adt  ei ne fl exi bl e 

Unt erbri ngungs möglichkeit  benöti gt,  da wi e von Frau Adolfs  er wähnt,  der  all ge-

mei ne Wohnungs mar kt  nur  f ür  Fa milien gut  nachgefragt  wer den kann und di e Un-

terbri ngung i n Wohngr uppen bz w.  WGs  nur  ei ngeschränkt  möglich sowie pr ob-

lembehaftet  ist.  Auch St v.  Lenz unt erstreicht  di e Si nnhaftigkeit  des  Bauvorhabens, 

insbesondere, weil allei nlebende Obdachl ose ebenfalls zu versorgen si nd.  

 

Anschließend st ellt  Herr Jansen al s  Tea ml eiter  Sprache di e Abl äufe und Zi elset-

zungen der  Sprachkurse vor.  Seit  de m 01. 02. 2016 wi rd nun mehr  der  7.  Sprachkurs 

angebot en.  Es  wi rd hervor gehoben,  dass  di e Kurse,  wel che durch den Li ons- Cl ub 

i m Jahr 2015 i n Gu mmersbach und Ber gneust adt  mi t  r d.  5. 000 € gefördert  wur den, 

teil weise mit  Pr üfungen abschließen,  di e den Modul en und Abschl üssen der  KVHS 

entsprechen sowi e mit  Besuchen i n der  Umgebung anschaulicher  und attrakti ver 

gest altet  wer den.  Ei ne weitere Berei cherung gi bt  es  i n der  Zusa mmenarbeit  mit  der 

Musi kschul e und de m Förderkreis für Ki nder, Kunst & Kult ur.  

Negati v zu be wert en i st  di e nur  mäßi ge Teil nahmequot e der  Fl üchtli nge.  Di eses  i st 

auch f ür  di e von der  Agent ur  f ür  Ar beit  kost enl os  angebot enen Kurse zu konst ati e-

ren.  
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Abschließend st ellt  sich der  st ädtische Sozi alarbeiter,  Herr  Bünya mi n Yilmaz,  den 

An wesenden vor und bericht et über sei n Täti gkeitsfel d.  

  

  

4.  Touris musf örderung; 

Wett be werbserfol g Projekt "alle i nkl usi ve - barrierefrei und seni orengerecht " 

  

BM Hol berg erläut ert  seine I nt enti on,  ni cht  nur  die politischen Gr e mi en der  St adt 

Ber gneust adt  über  das  Touris musprojekt  und Vorhaben des  Ober bergischen Kr ei-

ses  ( OBK)  zu i nfor mi eren,  sondern durch di e Ei nbi ndung von Ausschuss  und Rat 

ei ne Mei nungsbil dung und St ate ment für das weitere Vor gehen erhalten zu woll en.  

 

Di e übersandt en Unt erlagen wei sen aus,  dass  si ch l edi glich 3 der  13 kreisangehöri-

gen Ko mmunen des  OBK f ür  ei ne Teil nahme  ausgesprochen haben,  der  Kr eis  j e-

doch ei ne Teil nahme favorisiert und um di e Abgabe ei ner Absi chtserkl ärung bittet. 

 

Di e Kennzahl en lassen sich wi e fol gt zusa mmenfassen:  

 Kost en:  2, 5 Mi o. €,  di e auf  20 % Pl anung und Ver walt ung ( Personal kosten), 

50 % I nfrastrukt ur maßnah men,  25 % Mar keti ng sowi e 5 % Gr under wer b entfal-

len.  

 Der  aufzubri ngende Ei genant eil  beträgt  20 %,  d. h.  i nsgesa mt  500. 000 €.  Di e 

Kost en ni cht  förderfähi ger  Auf gaben bel aufen sich lt.  Das  Ber gische gGmb H 

auf  zusät zliche 150. 000 €.  So mit  verbl ei bt  ei n Kost enant eil  von 325. 000 € j e 

Kr eis. 

 Der Ei genant eil ist über drei Jahre zu finanzieren bz w. darzust ellen.  

 

St v.  Lenz pl ädi ert  dafür,  kei nen „Letter  of  i nt ent “ gegenüber  de m OBK abzugeben, 

da di e Kost en des  Ei genant eils über  di e Kr eisuml age auch auf  Ber gneust adt  u mge-

legt  wer den.  Vi el mehr  wi r bt  er  aufgrund der  hiesi gen Haushaltslage daf ür,  ei ne 

abl ehnende Halt ung zu diese m Vor haben zu vertret en.  

Auch St v.  St enschke hält  den Kost enauf wand f ür ni cht  vertret bar  und spricht  si ch 

dagegen aus. 

St v.  Kl ei ne resümi ert  ebenfalls,  dass  si ch Ber gneust adt  di es  i n der  gegenwärti gen 

Lage ni cht leisten könne.  

Auch Herr  Sakowski  und Frau Kl aka sprechen sich auf grund der  Haushaltslage 

dagegen aus  und st ellen fest,  dass  di eses  Vor haben zu m f alschen Zeit punkt  ko m-

me.  

Insgesa mt,  so l ässt  si ch di e Mei nungsbil dung des  Ausschusses  zu di esem The ma 

zusa mmenfassen,  ist  das Vor haben attrakti v und erstrebens wert,  zum gegenwärti-

gen Zeit punkt  j edoch ni cht  fi nanzierbar  und di e daraus  resultierenden Bel ast ungen 

für die Bür geri nnen und Bür ger ni cht ver mittel bar. 

  

Der  Ausschuss  f ür  Sozi ales  und Kult ur  e mpfi ehlt de m Rat  der  St adt  Ber gneust adt 

fol genden Beschl uss: 

 

Das  Pr oj ekt  „alle i nkl usive – barrierefrei  und seni orengerecht “ st ellt 

gr undsät zlich ei ne äußerst  begrüßens wert e Möglichkeit  zur  i nkl usi ven 

Qualität  der  bergischen Infrastrukt ur  dar.  Auf grund der  offenkundi gen 

finanziellen Sit uati on der  St adt  Ber gneust adt  si eht  si ch di e St adt  j e-

doch zurzeit  außerstande,  di e erforderlichen Ei gen mittel  i n Höhe von 
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20 % der  För dersumme,  weder  aus  ei genen Kr äften,  noch über  di e 

Kr eisuml age, aufzubri ngen.  

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

  

5.  Mi tteil ungen 

  

Herr  Dr exl er  t eilt  mit,  dass  di e Ausgest altung der  neuen Räu mli chkeiten f ür  di e 

städtische Bücherei  voranschreitet.  In der  j etzi gen Phase begl eitet  und bet eili gt  si ch 

di e Möbelfachschul e Köln i nt ensi v an der  Umsetzung.  Di e Umbauarbeiten soll en 

entsprechend der  Pl anungen gegen Ost ern begi nnen und Mi tte/ Ende April beendet 

sei n.  Di e Bücherei  i n den alten Räu mli chkeiten wi r d j e nach Bauf ortschritt  voraus-

sichtlich z wi schen de m 25. 04. 2016 und de m 30. 05. 2016 f ür  den Publi kums betrieb 

schließen,  anschließend di e Umzugsarbeiten durchführen und vor  de m bz w.  zu m 

Ferienbegi nn a m Ca mpus  Burst en öffnen.  Den Ausschuss mit gliedern wi r d ei ne 

Besi chti gung der Räumlichkeiten zu ei ne m fort geschrittene m Zeit punkt angebot en.  

 

St v.  St enschke i nfor mi ert  di e An wesenden über  di e Verl ei hung des  Bür gerpreises 

i m Kra wi nkel- Saal am Dienstag, den 15. 03. 2016, durch di e CDU Ber gneustadt. 

 

BM Hol berg bericht et  über  den zufriedenst ellenden Verl auf  und gut e Resonanz der 

Ausbil dungsbörse a m Sa mst ag,  den 12. 03. 2016.  Dabei  wi rd angeregt,  die ko m-

mende Sitzung des  Sozi alausschusses  bei  den Or ganisat oren der  Ausbil dungsbörse, 

de m Tea m der BGS Hackenberg, stattfi nden zu lassen.  

In di eser  Sitzung möchten Herr  St enschke und Frau Bonrat h zusät zlich über  di e 

Besi chti gung der Räumlichkeiten i m Sandvi k- Gebäude bericht en.  

  

  

6.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

St v.  Bonrat h fragt  nach de m Sachst and bzgl.  der Ki Ta Löhstraße.  Di e Ver walt ung 

teilt  mit,  dass  ei ne Versamml ung mit  den Ki Ta- El tern a m 22. 02. 2016 st att gef unden 

hat,  i n der  di e Ferti gstellung der  Ar beiten zu Beginn des  neuen Ki ndergartenj ahres, 

d. h.  zum 01. 08. 2016,  i n Aussi cht  gest ellt  wur de.  Positi v i st  zu be mer ken,  dass 

durch das  Ko mmunalförderungsgeset z ent gegen der  ursprünglichen Pl anungen nur 

noch ei n Ei genant eil  von 10 % der  Kost en aus  dem ko mmunal en Haushalt aufzu-

bri ngen i st,  weil  neben den ori gi nären Ar beiten zusät zliche energetische Sani erun-

gen erfol gen.  

 

Frau Adolfs  i nfor mi ert  di e An wesenden über  einen Sporttag f ür  Fl üchtli nge a m 

09. 04. 2016 i n der  Schwalbe- Arena.  Di eser  wi rd organi siert  durch den Rot ary- Cl ub, 

di e Rhei n- Fl anke Gmb H sowi e den Kr eissport bund unt er  Bet eili gung der  örtlichen 

Sport verei ne und soll  den I nt eressenten ei ne Vi elzahl  unt erschiedlicher  Sport arten 

nahebri ngen.  
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unt erz. am:  gesehen a m:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

  

 

 

Vorsitzende  Schriftführer  Bür ger meister 
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